Vorstandssitzung

DIE MAUS, Gesellschaft für Familienforschung e. V., Bremen

am Montag, den 10. September 2007

Anwesend waren:

Herr Fritzsch, Herr Früchtenicht, Herr Haake, Herr Dr. Juling, Herr Klostermann, Frau Lütjen, Herr Reps, Frau Dr. Schwebel, Herr Voß, Herr Wessel und Uta Bothe

Entschuldigt fehlten:

Herr Heuer, Herr Dr. Hofmeister, Herr Dr. Ulrich, Herr Wesling und Herr Wolf

Beginn der Sitzung: 18.00 Uhr

Als erstes wurden die neuen Räume der MAUS in der ehemaligen Hausmeisterwohnung im Staatsarchiv besichtigt. Es handelt sich einschließlich der ehemaligen Küche um drei Räume, zusätzlich ein Bad, ein Abstellraum und ein Garderobenraum. An den Wänden der drei Zimmer befinden sich bereits eine große Anzahl weißer Regale, so dass eine kurzfristige Fertigstellung gewährleistet ist.

Nach der anschließenden Begrüßung durch Herrn Voß wurde Frau Bothe mit der Protokollführung beauftragt. 
In Abänderung der Reihenfolge der TOPs wurde als erstes die finanzielle Belastung durch die neuen Räumlichkeiten besprochen. Die Lieferung und Anbau der Regale werden von der Tischlerwerkstatt Bunke – unserem MAUS-Mitglied Frau Bunke – durchgeführt, auf der Basis eines Kostenvoranschlages über € 5.872,90 inkl. MWSt. 
Für das Streichen der Zimmerdecken, einschließlich Material, werden ca. € 350,00 und für Fußleisten, Türen und Heizkörper ca. € 200,00 veranschlagt. Außerdem fehlen noch geeignete Lampen, Rollos und eventuell Lichthemmende Folien für die Fenster.
Es sollen zwei Arbeitsplätze geschaffen werden. Dafür benötigt werden zunächst ein Rechner mit Bildschirm (Kosten ca. € 1.500,00), Schreibtisch und Stuhl (Kosten ca. € 500,00) und weiteres Mobiliar. Die Gesamtsumme könnte bei € 8.000,00 liegen.
Auf dem Girokonto befinden sich z. Zt. € 3.000,00, kurzfristig verfügbar sind € 4.000,00 und an Festgeld liegen € 40.000,00 bis zum 25.11.2007 fest. Es wurde beschlossen, mit der Anschaffung der Möbel und des Rechners bis Ablauf des Festgeldes zu warten, bzw. zu versuchen, den Zahlungstermin für den PC bis zu diesem Termin hinauszuschieben.
Gleichzeitig soll Herr Poppe, der gern der MAUS noch etwas spenden möchte, gebeten werden, vielleicht die Kosten für den Rechner zu übernehmen. Darum wird sich Dr. Juling kümmern, der sowieso mit Herrn Poppe Kontakt aufnehmen möchte.

Das Staatsarchiv hat bisher keine definitiven Kosten genannt, aber anklingen lassen, dass die Miete nicht erheblich und eine Pauschale für Strom, Wasser und Kanal enthalten sein wird.

Als TOP 2 wurde der gesundheitlich bedingte Rücktritt unseres Schriftführers, Dr. Hofmeister, erörtert. Es wurde beschlossen, ihn in Anbetracht seiner Verdienste in der MAUS zum Ehrenmitglied zu ernennen.
Als neuer Schriftführer wurde von Herrn Voß Herr Ingo Paul vorgeschlagen, Studienrat, 32 Jahre alt, und mit der Forschung im Memelland befasst. Herr Paul hatte sein Einverständnis bereits signalisiert, so dass er auf der Jahreshauptversammlung vorgeschlagen werden soll. Entsprechend der Satzung der MAUS ist eine kommissarische Ausübung des Amtes auch vor der Wahl möglich, Herr Paul wird also kurzfristig das Amt des Schriftführers kommissarisch übernehmen und die Anwesenden waren einstimmig mit dieser Regelung einverstanden.

Unter TOP 3 bat Herr Haake – bedingt durch sein Alter und seine angegriffene Gesundheit – ihn vom Amt eines Leiters der Bibliothek zu entlassen. Als mögliche neue Kandidaten wurden Frau Schweers und Herr Fasel genannt, Herr Haake empfahl die Aufgabe aufzuteilen – einmal für die Bücher mit Registrierung und Buchreparaturen, dann die Grauen Mappen und drittens der Bereich der per Computer erfassten Bücher.
Der Vorstand mochte diesem Vorschlag nicht zustimmen, sondern es wurde nach längerer Diskussion einstimmig beschlossen, Herrn Fasel kommissarisch in Zusammenarbeit mit Herrn Haake mit dem Amt des Leiters der Bibliothek bis zur Wahl auf der Jahreshaupt​versammlung zu beauftragen.
TOP 4 betraf das von Dr. Juling initiierte Grabstein-Projekt. Inzwischen sind 65.000 Datensätze veröffentlicht. Die rechtliche Seite ist mit Herrn Wolf abgesprochen. Basis für das Fotografieren ist die jeweilige Friedhofs-Ordnung, bei einem Fotografierverbot kann dort nicht gearbeitet werden, aber die städtischen Friedhöfe haben generell kein Fotografierverbot.

Ein Leitfaden zur digitalen Erfassung der Grabsteine auf Friedhöfen wurde von Dr. Juling allen Teilnehmern vorgelegt und in dieser Form vom Vorstand bestätigt.
TOP 5 befasste sich mit der Homepage der MAUS und den auf dieser Seite dargestellten verschiedenen MAUS-Schreibweisen. Die MAUS soll einheitlich in Versalien erscheinen, die -Blätter der „Maus“- weiterhin in dieser Form.

Unter Verschiedenes TOP 6 führte Herr Voß aus, dass in diesem Jahr 73 neue Mitglieder in die MAUS eingetreten und 9 Personen verstorben sind, so dass wir damit einen aktuellen Stand von 903 Personen haben. Es bestehen aber noch 10 Kündigungen zum 31.12.2007. Wir hoffen also auf weitere Zugänge, um die Mitgliederzahl auf min. 900 zu halten.

Um den Mitgliedern gegenüber Gastforschern Vorteile zu gewähren wurde von Herrn Voß vorgeschlagen, die Kosten für eine Fotokopie bei Mäusen bei € 0,10 zu belassen und für Nicht-Mitglieder auf 0,20 zu erhöhen. Wie viele Kopien im Jahr gemacht werden war nicht feststellbar – es wurde beschlossen, auf diese Maßnahme zu verzichten.

Es wäre dann vielleicht geeigneter, den Mäusen eine CD zu liefern oder Besichtigungen kostenlos anzubieten. Außerdem haben Mitglieder den Vorteil der Buchausleihe, die Norddeutsche Familienkunde usw.
Herr Voß schreibt zu „runden Geburtstagen“ an sämtliche Mitglieder Glückwunschkarten. Für das nächste Jahr wurde beschlossen, diese nur noch an Personen ohne Internet-Anschluss zu versenden und ansonsten wie bisher die Glückwünsche als Mail abzusetzen.
In diesem Jahr wurde von der MAUS keine Veranstaltung organisiert. Eine Gelegenheit dafür wäre die „Inbetriebnahme“ der neuen Räume mit einem Tag der offenen Tür. Es könnte auch eine Veranstaltung mit weiteren Vereinen in Oldenburg durchgeführt werden. Über diesen Punkt ist noch zu diskutieren.

Von Herrn Voß wurde angeregt, auf sämtlichen Rechnern der MAUS als Betriebssystem Windows XP zu installieren.

Diskutiert wurden die Möglichkeit einer Verknüpfung zwischen den Leichenbüchern und den Grabsteinen. 
Weiterhin soll die Presse über diese beiden Projekte informiert werden. Herr Voß wird Frau Thies vom Weser-Kurier ansprechen.

Ende der Sitzung um 20.00 Uhr

Platjenwerbe, den 13. September 2007









Uta Bothe

